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In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,45 km östlich von Lüttenhagen im Lüttenhäger Forst befindet sich eine vermoorte Senke, in der ein 
Initialstadium eines Kesselmoores entstanden ist. Es wurde über Gräben entwässert. 

Im Zentrum des Moores findet sich eine kleine Insel mit einem Sumpfcalla-Sumpf. Ebenfalls zentral gelegen existiert ein kleinflächiges 
Schnabelseggen-Ried. Die übrigen zentralen Bereiche nimmt ein Sumpfseggen-Uferseggen-Ried mit relativ viel Schwertlilie ein.  In ihn steht 
ein Horst mit Schoenoplectus lacustris. 

Im Südteil hat sich ein Flutschwaden-Rasen entwickelt. Auch hier ist die Schwertlilie häufiger zu finden. In den Randzonen kommen 
außerdem etwas Grau-Weide und auch das Rohrglanzgras vor. Torfmoose treten nur in kleinen Inseln auf. 

Insgesamt sit die Vegetation sehr mosaikartig zusammengesetzt. 
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Carex acutiformis Carex riparia Iris pseudacorus

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Bidens tripartita Calamagrostis canescens
Calla palustris Carex elata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Salix cinerea Schoenoplectus lacustris Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata


